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Firmenkunden
44% erwarten 
ein gleichblei­
bendes Risiko­
niveau; eben­
falls 44% eine 
Steigerung. 11% 
rechnen 2019 
mit sinkendem 
Risiko.

44% 

D
as Kreditrisiko wird 
heuer anwachsen: 
CRIF Österreich – 
Anbieter von Busi-
ness- Informationen 

und datenbasierten Technologi-
en – hat auch heuer wieder ös-
terreichische Bankexperten zur 
Entwicklung des Kreditrisikos 
befragt und liefert in seinem 
Marktbarometer einen Rück-
blick auf das Jahr 2018 sowie 
eine Prognose für 2019. 

Das Ergebnis: Die Erwartun-
gen der österreichischen Bank-
experten für das Jahr 2018 ha-
ben sich im Großen und Ganzen 
bestätigt.

So ist für 53% das tatsächlich 
eingetretene Kreditrisiko im Ver-
gleich zu 2017 gleich geblieben 
– erwartet haben das 48%. Wäh-
rend bei der letzten Befragung 
17% mit einer Steigerung des 
Kreditrisikos für 2018 rechne-
ten, bestätigten dies nun 11%. 
Weniger optimistisch blicken 
die Experten hingegen in die 
Zukunft: Für 2019 rechnen 44% 
mit einer Steigerung des allge-

meinen Kreditrisikos (2018: 17%) 
und nur 8% glauben, dass das 
Risiko sinken wird (2018: 35%).

Lokomotive verliert Dampf
„Der Grund für diese verhaltene 
Prognose liegt darin, dass sich 
nach einem Jahr der Hochkon-
junktur das Wirtschaftswachs-
tum für 2019 und die kom-
menden Jahre wieder etwas 
einbremsen dürfte. Da werden 
auch die Banken vorsichtiger 
bei der Kreditvergabe – sowohl 
an Privatpersonen als auch an 
Firmenkunden“, erklärt Jürgen 
Krenn, Head of Financial Sales 
bei CRIF.

Wirft man einen Blick auf das 
Privatkundensegment, so zeigt 
sich, dass das Jahr 2018 weniger 
positiv war als erwartet: Wäh-
rend bei der letzten Befragung 
nur 6% der Experten von einem 
steigenden Risiko für 2018 aus-
gingen, ist das tatsächlich ein-
getretene Kreditrisiko im End-
effekt für 18% gestiegen. 

Positiver bei Firmenkunden
Den Prognosen für 2019 zufol-
ge erwartet die überwiegende 
Mehrheit der Experten ein risi-
koreicheres Jahr im Privatkun-
denbereich. 38% gehen von einer 
Steigerung des Kreditrisikos aus 
– 2018 waren das nur 6% – und 
lediglich 6% der Experten prog-
nostizieren für 2019 ein sinken-
des Risikoniveau (2018: 39%).

Im Firmenkundensegment ist 
das tatsächliche Kreditrisiko 
2018 etwas positiver ausgefallen 
als erwartet. So gingen im Jahr 
zuvor 17% von einem steigenden 
Risiko für 2018 aus, wirklich ein-
getreten ist es aber nur für 11%. 

Mehr oder weniger?
Für 2019 gehen die Meinungen 
auseinander: 44% erwarten ein 
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Gleichbleiben des Risikoniveaus, 
während ebenfalls 44% eine Stei-
gerung prognostizieren. Im Ge-
gensatz dazu waren das 2018 nur 
17%. 11% der Experten rechnen 
2019 mit einem sinkenden Risiko 
im Firmenkundensegment.

Im Rahmen der Befragung 
hat CRIF außerdem erhoben, 
welchen Einfluss die Verwen-
dung interner und externer Da-
tenquellen für die Beurteilung 
des Kreditrisikos hat. Experten, 
die bei der Risikobeurteilung 
hauptsächlich auf interne Daten 
setzen, haben 2018 risikoreicher 
wahrgenommen als jene, die 
mehrheitlich auf externe Daten-
quellen zurückgreifen. 

Interne Daten nun wichtiger
Dennoch werden, anders als in 
den Vorjahren, den Experten 
zufolge 2019 interne Daten zur 
Risikobewertung wieder an 
Bedeutung gewinnen. Auch die 
Relevanz von externen Bran-
chendaten nimmt weiter zu: Für 
79% der Auskunftspersonen ist 
die Nutzung von Branchendaten 
zur Risikobewertung sehr rele-
vant; 2018 haben das nur 60% 
behauptet. 

Investitionen nehmen zu
CRIF befragte die Bankenexper-
ten auch nach geplanten Zusatz
investitionen (Mehrfachantwor-
ten waren möglich; Anm.) im 
Kreditrisikomanagement. Das 
Ergebnis: 2019 steigt das Inves-
titionsvorhaben in allen Berei-
chen erheblich. Demnach planen 
83% der Befragten im heurigen 
Jahr zusätzliche Investitionen in 
neue Technologien (2018: 47%), 
31% in Mitarbeiter (2018: 11%) 
und 21% in Daten (2018: 18%).

Nachlassend
38% gehen von 
einer Steigerung 
des Kreditrisi­
kos aus – 2018 
waren das nur 
6% – und nur 
6% der Experten 
prognostizieren 
für 2019 sinken­
des Risikoniveau 
(2018: 39%).

6% CRIF unter der Lupe
Global tätig
CRIF ist ein weltweit tätiges Unternehmen, das sich auf 
Bonitäts- und Unternehmensinformationen sowie auf 
die Entwicklung und Wartung von Systemen zur Unter­
stützung von Entscheidungsprozessen spezialisiert hat. 
Gegründet 1988 in Bologna (Italien), ist CRIF heute auf vier 
Kontinenten präsent (Europa, Amerika, Afrika und Asien). 
In Österreich ist CRIF führender Anbieter von Business- 
Informationen und datenbasierten Technologien. CRIF 
Österreich ist der beliebteste und meistgewählte Partner 
für Bonitätsauskünfte im Handel, dem E-Commerce und 
der Telekommunikationsbranche. Weltweit nutzen täglich 
mehr als 6.300 Banken und Finanzinstitute sowie 55.000 
Geschäftskunden Lösungen von CRIF.

Jürgen Krenn  
CRIF Österreich

Das Wirtschaftswachstum für 
2019 und die kommenden Jahre 
bremst sich wieder etwas ein


